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Aufstieg  206 hm

Abstieg  206 hm

k  7,3 km  

l  373-480 m  

j  02:15 h  

Schwierigkeit  e d d d d

Hammelbacher Klangwanderweg
Schöne Rundwanderung durch lichten Mischwald und über aussichtsreiche Hügel nördlich von Hammelbach. An insgesamt neun 
Stationen erwarten Sie außergewöhnliche Klang-Erlebnisse.

Diese schöne Rundwanderung führt zum 
größten Teil durch lichten Laubwald und über 
offene Landschaft. Mit dem Eselstein und der 
Schanze werden zwei Höhen überwunden. 
Die verschiedenen Klangstationen laden zum 
Lauschen und Entspannen ein. Lassen Sie den 
Wind für sich auf der Harfe spielen oder die 
Windleier zupfen. Entdecken Sie Ihre musikali-
sche Ader und spielen Sie das Holzarten-Xylo-
phon oder läuten Sie die Überwald-Glocke. 
Am Anfang oder am Ende der Tour erfrischen 
Sie sich an der Weschnitzquelle und genießen 
die Idylle. Klangstationen: 1. Startstation 2. 
Weschnitzquelle 3. Windharfe 4. Vier Klang-
windspiele 5. Achtklang 6. Große Überwald-
Glocke 7. Waldmarimba 8. Holzarten-Xylophon 
9. Summstein 10. Windleier Wegbeschreibung: 
Sie starten am „Wanderparkplatz Rathaus“ mit 
den zwei Klangspielen und gehen Richtung 
Ortsrand. Sie laufen ca. 170m entlang der 
L3346 Richtung Weschnitz. Dann biegt man 
links in den Weschnitzquellenweg ab. Nehmen 

Sie sich die Zeit und stimmen Sie sich am Teich 
der Weschnitzquelle auf diese besinnliche Run-
de ein. Von hier führt die Markierung H5 über 
die Wiese bergan und biegt rechts in den leicht 
beschotterten Feldweg. Jetzt sehen Sie schon 
die große Windharfe. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, setzen Sie sich auf die Bank, um dem Wind 
zu lauschen, wie er die schönsten Klänge aus 
der Harfe hervorholt. Im weiteren Verlauf nach 
Norden folgen rechter Hand vier Windspiele 
zwischen den Vogelschutzhecken. Auch hier 
lohnt es sich, inne zu halten und beim weiten 
Blick über die offene Landschaft auf neue Töne 
zu horchen. Nach einer kleinen Feldmulde tau-
chen Sie am Eselsstein in den Wald ein. Bevor 
der Weg links abbiegt, haben Sie die Möglich-
keit, selbst musikalisch aktiv zu werden: Der 
Moll-Akkord von acht Alu-Röhren unterschiedli-
cher Größe sensibilisiert Ihre Sinne in der Ruhe 
des Waldes. Kurz darauf ertönt links - wenn Sie 
sie läuten - die große Überwald-Glocke mitten 
im Wald. Bemooste Felsengeb ...


